
Scbleßsche privilegirte Zeituni. 
Anno 1776. Mondtags den 30 September. N0.115. 

Berl in, vom 24 September. 
Bey dem Naminschen Regiment ist der Se-

<ondelieutenant, Herr von Knebel, zumPre-
Mierlieutenant: der Fähnrich, Herrv.Lepell, 
zum Secondelieutenant; der gefreyte Cor-
poral, Hr. v. Brozowsky, zum Fähnrichs und 

Bey dem Anhalt-Bernburgischeu Regi¬ 
ment der Secondelieutenant, Herr v. Woiss 
ky, zum Premierlieutenant, und der Fähn¬ 
rich, Herr von Treskow, zum Secondelieu¬ 
tenant ernannt. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin in Schönhausen Cour und Soupee. 

Gestern gegen Abend langten Ihre König!. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeßin von 
Preussen, bey Höchsterwünschtem Wohlseyn 
aus Potsdam allhier an. 

Des Königs Majestät haben Dero würk-
lichen Cammerherrn, Herrn von Ammon, 
«llergyädigst dk Erlaubniß ertheilet, eine von 

Ihro Majestät der Königin von Dannemark 
ihm übersandte goldene emaillirte und reich 
mit Brillante» gesetzte Tabatiere, ingleiche» 
von des Herrn Erbprinzen von Dännemart 
König!. Hoheit einen prächtigen Ring mit 
DeroPortraitzuacceptiren und anzunehmen. 

Mietau, vom 5 Sept. 
Der zosie des verflossenen Monaths war 

der erfreuliche Tag, an welchem die an Seine 
Kayserliche Hoheit den Großfürsten verlobte 
Durch!. Prinzeßin von Wurtencherg, die 
Gränzen von Curlsnd erreichte. Eine Fürstin/ 
welche nach dem einstimmigen Urtheile aller 
derer, die das Glückgehabt haben sich I h r zu 
nähere, durch Ihre persönlichen Vorzüge 
Ihrer erhabenen Bestimmung noch würdiger 
ist als durch Ihre hohe Geburt, und deren lie¬ 
benswürdige Leutseligkeit I h r die Herrschaft 
über alleHerzen versichert. Der Herzog hatte 
Höchstdenenselben den Herrn Hofmarschall 



Uttd M te r vott Kloymamt, ttebst dem Herrn 
Hauptmann von Mirbach, bis Memel entge¬ 
gen geschickt, um Sie und Dero Fürstliche El¬ 
tern zu complimentiren und an Seinen Hof 
einzuladen. An ftden Orte, welchen die Hohe 
Reisende zu betreten hatten, waren alle nur 
ersinnlich? Ansialten zu Dero Bequemlichkeit 
gemacht, wie denn auf jeder Posistation 360 
Pf " de, und an den bestimmten Orten alles 
zur Tafel und Nachtruhe in Bereitschaft ge¬ 
halten wurde. Selbigen TageS geruhetcn 
die.Durchl. Prinzeßin mit Dero sehr zahlrei¬ 
chen Gefolge dasSoupeezu Ruzau einzuneh¬ 
men uud daselbst zu übernaÄnen. Sonn¬ 
abends den zisien war die Mtttagstafel zu 
Niederbartau gehallen und die Reisende! 5i-
bau fortgesetzt. Bey dem Durchzuge durch 
diese Stadt ward auf Fürstlichen Befehl die 
Dnrchl. Braut, vou dem Magistrat und den 
Bürgergarden unter Abfeurung der Kanonen 
empfangen, uud durch die dazu errichtete 
Ehrenpforte bis auf eine gewisse Entfernung 
von der Stadt begleitet. Da inzwischen die 
im Haven liegende Schiffe ihre Flaggen und 
Wimpeln wehen ließen. Beynahe auf eine 
ähnliche Art ward es bey dcm Durchzug zu 
Grobin gehalten. Abends speiseten und über¬ 
nachteten Ihro Durch!, zu Ilgen bey dem 
Herrn Landhofmeister und Ritter von Offen¬ 
berg. Den i sten September war die Mit¬ 
tagstafel zu klein Drogen und Nachtlager zu 
Schrunden. Den 2ten Mittags zu Frauen¬ 
burg und das Nachtlager so wie die Abendta¬ 
fel zu Blieden. Von da aus gieng die Reise 
am zten über Doblen, wo Mittags gespeist 
ward, bis Mietaufort. D " Herzog der be¬ 
reits vorher derDurchl.Prinzeßin bls Doblen 
entgegen gefahren war, empfing Dieselbe 
nunmehr en Ceremonie bey einem nicht weit 
von der Stadt aufgeschlagenen Zelt, vor wel¬ 
chen die Relsewagen mit Paradewacen ver¬ 
wechselt und der Zug in folgender Ordnung 
unter Abfeurung des Geschuyes von )eilWal-
ktt der Stadt und des Schlosses, durch die 
beyde in der Stab? und an der Brück? des 
Schlosses erbauete Ehrenpforten fortgesetzet 

wurde. Ein Detaschement Kayserl. sark-
biniers, die 3 Bürgergarden, die Fürst!. I ä -
gerey nebst Ober- undWaldförstern, die Fürst¬ 
lichen Herren Officianten und Oberrache itt 
sechsspännigen Wagen, der Unterstallmeister 
und der Bereuter zu Pferde, die Fürst!. Hand¬ 
pferde von Reitknechten in Staatslivree gel¬ 
führt, der Herzog im Paradewagen, der Prin¬ 
zeßin Braut Durchl. im Paradewagen, dessen 
Pferde von Beyläufern geführt wurden, zur 
Seite vier Hoftavaliers zu Pftl de, die Höft 
damen und Cavaliere der Prinzeßin und ein 
zahlreiches Gefolge von der Noblesse aus dem 
Lande. Am Fuße der Treppe im Schlosse 
erwarteten saunlicheDamen, 160 an derZahl, 
die Durch!. Braut, weiche der Herzog aus 
dem Wagen, und über die Treppe nach dem 
Paradezimlner führte. Der verwittwetenHer-
zogin Durchlaucht empfingen Höchsidieselben 
oben am Austritt der großen Treppe. Nach 
EudigungderVewillkommungs-Complimetu 
te setztenSlch dieDurchlauchtigstenHerl schaf-
ten zum Spiel, welches unter einem Concert 
von Instrumental- und Vocalmusik fortge¬ 
setzt ward, bis man sich zur Tafel begab. Nach 
dem Soupee erhoben Sich die hohen Gaste an 
die Fenster um die Illumination und das 
Feuerwerk anzusehen. Bey dieser Gelegen¬ 
heit ward ein lautes Zeugniß abgeleget, wel¬ 
chen frohen Eindruck die unvergleichliche 
Leutseligkeit dieser erhabenen Fürstin nicht 
nuraufdie Herzen Unsrer theuresien Lalldes¬ 
herrschaft, sondern so gar iu die Gemüther 
aller Zuschauer gemacht hatte. Denn kaum 
erschienen Ihro Durch!, am Fenster, als die 
Luft von einem frohen : Es lebe die Durch¬ 
lauchtigste Großfürstin, erschallete. Dieses 
Vivat, wurde durch Abfeueruug der am ge¬ 
genüberstehenden Ufer des Flußes gepflanzten 
Kanonen beantwortet, und unmittelbar 
darauf^ ungeachtet des sehr zur Unzeit einge^ 
fallencn Platzregens und reißenden Sturms 
das Femt wcrk abgebrannt. Es stellte solches 
?inen Tctnpel vo!', in welchem auf einem Al-
lar die eifrigsten Wünsche füt die Glückselig-
-eit der geschlossenen Verbindung brannten. 



Zu beyden Seiten sah man die Namenszüge 
beyder hohen Verlobten im rochen Feuer mit 
grünen Kränzen umgeben. Ueber dem Por¬ 
tal des Tempels stand die Überschrift: 

A I3. U02.M6 et u Ia vertu. 
Nach Endigung des Feuerwerks begab Sich 
die hohe Herrschaft zur Ruhe, und den fol¬ 
genden Morgen gegen y Uhr setzten die Durch¬ 
lauchtigste Pnnzeßin Braut Dero Reise nach 
Riga fort. Der Herzog begleitete Höchstdie-
selben bis an die Gränze des Herzogthums, 
wo eine Compagnie Fürstl. Grenadiers, die 
zur Ehrenwache dahin postirtwaren, dieHon-
neurs ablegten, die Herren Oberräthe aber 
bis OIey, und der Hofmarschall nebst dem 
Hrn.Hauptwann vonMirbach bis nachRiga. 

Riga, vom 5 Sept. 
Heute Nachmittags hatten wir die unaus¬ 

sprechliche Freude die Durchlauchtigste Braut 
S r . Kayserl. Hoheit unsers geliebten Groß¬ 
fürsten in unsern Mauern eintreffen zu sehen. 
DieFeyerlichkeiten waren so abwechselnd, als 
bey des Großfürsten Kayserl. Hoheit. Diese 
von uns angebetete Prinzeßin hat unter den 
Heissesten Segenswünschen yero Meise nach 
Petersburg fortgesetzt. 

Aus dem Kirchenstaat, den 1 Sept. 
Die Vereinigung des Antoniter-Ordens in 

Frankreich mitdemMaltheser-Orden, dürfte, 
ungeachtet der bisherigen Schwierigkeiten, 
dennoch zustande kommen. Die vornehmste 
Schwierigkeit war die erforderliche pabstliche 
Bestätigung, die nicht eher ertheilt werden 
konnte, als bis die französische Geistlichkeit, 
welche immer gegen diese Vereinigung war, 
ihre Einwilligung gegeben hatte. Diese ist 
nun erfolgt, und die Kardinals - Congrega-
tion, welche dieser Sache wegen niedergesetzt, 
aber schon seit einiger Zeit nicht mehr zusam¬ 
men gekommen war, hat ihre Sitzungen wie¬ 
der angefangen. 

Paris, vom 12 Sept. 
Der König hat den Schiffslieutenant und 

Mitglied von der Academie des Seewesens, 
Ritter Grenier, welcher bestellt worden, in 
Hm Indischen Gewässern Entdeckungen zu 

machen, mitdemSt. kubwigs - Orbenskretlik 
und einem Gehalt von 12^0 Livres beschenkt« 
Er überreichte dem Könige, als er ihm v orge-
siellt wurde, die Seekarten, die er von den; 
Meerbusen aufder not blichen Seite der Isle 
de France ausgesetzt hat. Auf denselben fin¬ 
den sich neue von ihm entdeckte Seestrassen, 
um von dieser Insel nach allen Gegenden 
Asiens zu fahren. Sowohl in Betracht der 
Richtung der Winde, als wegen der Sicher¬ 
heit und Abkürzung der Fahrten, weche an die 
2 Monate für die schlechtesten Segel in einer 
Zeit, welche man die wldrige Iahrszeit nen¬ 
nen möchte, betragt, werden nun die vormali¬ 
gen Strassen verlassen. — Fast ganz Paris 
ist nun aufmerksam aufden Herrn von Beau¬ 
marchais, welchen das Parlament wieder m 
alle seine Ehren eingesetzt hat. Er hat in der 
Strasse St . Dominique, in der Vorstadt S t . 
Germäin, ein Hotel für 5500 Livres jahrlich 
gemiethet; er laßt solches prächtig ausmeu-
bliren, hält Hausbedienten, Kutschen und 
Pferde. Zweymal hat man einen schwer 
^vermuthlich mit Geld) beladenen Wagen zu 
ihm einfahren und jedesmal wieder leer aus¬ 
fahren sehen. 

Purmennd, vom i^Seplember. 
Diesen Morgen um halb 4 Uhr flog die eine 

Viertel Meile von dieser Stadt belegene Pul¬ 
vermühle mit einem erschrecklichen Schlag in 
die Luft. Durch den gewaltigen Knall sind 
wenigeHauser in dieser Stadt attFensiern und 
Dächern unbeschädigt geblieben. Unweit der 
Mühle sind grosse Baume aus der Erde ge¬ 
rückt worden. Von 2 Personen, die dabey 
ums Leben gekommen sind, hat man die eme 
aufdem Felde ganz zerschmettert, von der an¬ 
dern aber bloß eine Hand wieder gefunden. 
Drey Arbeiter, welche sich platt auf die Erde 
gelegt, haben das Leben behalten. 

VonCarcassone inkanguedoc wirb folgende 
merkwürdige Naturerscheinung berichtet. 
Am 4. August nachmittags um z Uhr sah ma« 
eine Luftsaule, die zur See noch mehr bekannt 
ist und I lombe heißtj sie schien von einrm be-



uachbartenBerge herabzukommen; sie nahm 
ihren Weg zwischen demyDorfe Capendu und 
dem Berge, und indem sie sich dem ersten 
Dorfe näherte, riß sie alle Bäume,! die sie un¬ 
terwegs antraf, mit den Wurzeln heraus und 
ließ sie vor sich herfliegen Ihre Basis be¬ 
rührte die Erde und war einem Cllinder ähn¬ 
lich, dessen Dicke bis auf die Helfte der Höhe 
zunahm. Hier schielt sie sich abnehmend in 
derLuftzu verlieren und krümmte sich unge¬ 
fehr wie ein Pischoffsstab. Ih re Farbe war 
»unkel violet von dem unternTheile an bis auf 
die Helfte und der obere Tbeil war feurig. 
Das Geräusch, welches sie verursachte, glich 
dem Schalle mehrerer zusammenbrauender 
Ochsen. Nach kurzer Zeit theilete sie sich in 
zween Theile und in dem nemlichen Augen¬ 
blicke entstund aus dem einen Theile eine dicke 

stch schnell m i t 
schrecklichem Gerausch^in den Fluß Aude 
stürzte, welchen er in einem ziemlich grossen 
Bezirke austrocknete. (Dieß ist, was die 
Seefahreripkonnennen.) Die Steine und 
derSand, so daselbst lagen, wurden feuerroth. 
Hierauferhob sich ein kleiner Theil der Luft-
faule über dem Flusse, riß sehr starke und dicke 
Pappelbauwe nieder, und grub nahe dabey 
einen Brunnen, ungefehr 12 Schuh weit tm 
Durchschnitte. Der übrige Theil zog nach 
dem Walde Mille-Grand, welchen er sehr be¬ 
schädigte, und verlor sich auf der Seite von 
Mille-Petit. Die Wolke, welche zur Zeit der 
Trennung entstanden war, bedeckte die Felder 
mit einem Hagel, dessen Wirkung zum Glücke 
durch einen sogleich daraufeingefallenen star¬ 
ken Regen geschwächt wurde. 

I n der privllegirlen Schlesischen Zeltungs-Expedttion, Wllheim Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Lettfes d' une D^me angloise Reiidente la Russie a fön amie en angletme, avec des notes 
Historiqucs, grg* 77& 2ofgi\ 

Les Devoirs du Prince reduits a un seu! principe on Discours sor h Justice s 2 part'cs, 
gr8* Paris,775 aRthl. 

Effai fur les principes politiques de V Economie ptibliquc par Mr. Browne Dignsrd, 8̂  
Londres, 776 iRthl^sgr* 

Dictionaire universelle de la naturę contenant uneDescriptionExacte de tous les animaux 
vegetaux &c. par Bomarc, aouvelle Edition revue et augmentee, en 9 Volumes, grg. 
Paris, 775 i8RthIr, 

Camps Topographiques de Ia Campagne de 1757» W Westphalie commencee par le 
Marcchal d' Estrecs continuee par le Duc de Richelieu, et finie par le Comte deCler-
mont, avec des Plans par Du Bois, 4to, gRthl* 

Recherches Hiftoriques fur T Empeî eur Otton IV. par Bourgeois, g» Paris, yj^ ^ fgr> 
/^ä inlianriam des König!, pilci wird der Vormalige Oberamtsrath l ) . Friedrich Chri¬ 

stian Michaelis, welcher bey Gelegenheit dir wegen verschiedener denuncirten Verbrechen 
gegen ihn verhängten Untersuchung, mit Molirung des ihm auferlegten Arrests, heimlich ent¬ 
wichen und ausser Landes getreten, hierdurch öffentlich ciurer, vor der Königl. Oberamtsre¬ 
gierung allhier den l 6 December 2. c. als m l ermino ulrimo öc^eremtono des Morgens um 
9 Uhr in Person zu erscheinen, über 5ie wider ihn denuncirten Verbrechen und seine pfiichtwi-
Hrige Ennveichung sich zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß er pw confello se conviKo 
geachtet, und sein Vermögen dem li lco werde achnckcirc werden. Gegeben Breslau den 
gSep t . 17764 Königl. Preuß.Bresl. Oberamtsregierung. ^ 

Nachdem 2a mttHnriam des Commercien-Conferenzraths Leopold Genedl, das von ihm 
erkaufte in der Grafschaft Glatz in seinem Dorfe Ober-Rathen liegende Guth und Antheil, 
das Walditzische Suth genannt, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Ksnigl, 



Dberamtsregierung Hieselbst per pudlim rwclamata alle diejemgen, so bar«» ei» stecht unR 
Anspruch zu haben vermeynen, ^eremwrie ciciret und befehliget worden, ln einer Zeit vo» 
12 Wochen, vom gc> Sept. a.c. anzuzählen, solche «6 ^Na anzuzeigen, auch in dem letzten 
Termino den 2^ Decemb. c. a. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetz¬ 
ten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
Z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlicheRechte und Ansprüche aäprorocollum anzumelden, 
deren lnttj6c2twne5 durch OriginaKInstrumenta, oder auf andre rechtsgültige Weise beys 
zubringen, und zwar unter Androhung der prnclnlion, Auferlegung eines ewigenStillschwebe 
gens, und von Amtswegen zu verfugender Löschung der auf diesem Guth und Antheil einge¬ 
tragenen juriumKalium in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran 
gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 16 Sept. 1776. 

Königl. Preuß. Bresl.^ Oberamtsregierung. 

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf luKain der'Vero^ 
nica kysonin geb. Goyin der Daniel Lyson gewesener burgerlicherSeiffensiederzuCreutzburg, 
als ihr böslich von ihr entwichener Ehenmnn hierdurch ciuret und vo rge l^ 15 Iul ls 
c. a.anbinnen isWochen, nehmlich den 12 August den 9 September und in komuno ulrims 
et peremwrlo dm 7 October dieses 1776 Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
w deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwW^ ihm in con« 
Uumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden« 
WornacWich derftlbe also zu achten hat. Breslau den 28 I u n . 1776. 
^ König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Von derKönigl.Glogauschen OberamtsregierunZ sind alle und jede, so an die Verlaßen-
schaftdeszu Wohlau verstorbenen Provincial-Controlleurs Brinvillier ex jure K^eaitKuz 
creäiti oder sonst ex quQcunque umIc) einen Anspruch zu haben vermeinen, aä Inllantiam des 
über gedachte Verlaßenschaft gerichtlich bestellten c-ul2wri5 Oberamts - Advocat Adami und 
des Otiicii kisci aä Il^uiäanäumetjustiiicanciumin'I'ei-minOverem^ol'io den ZlOctobekI776. 
vor dem Commissario OberamtsrathStielow snb pcena pl<xclnll3eti)Uz7erm lllenrü eäii^Urer 
vorgeladen worden. Gegeben Glogau den 15 Juli i 1776. 

Von der Königl. Gloganschen Oberamtsregierung sind aä inKantiam der Grafin 
von Malzahn, als Intestat-Erbin der verstorbenen Christiane Charlotte von kangenau, ges 
bohrnen Freyin von Mudrach, alle und jede, welche an die Verlassenschaft der Verstorbenen 
und in lpecie an das dazu gehörige in dem Fürstenthum Wohlau und dessen Raudtenschen 
Creiße belegene Ritterguth Deichslau ex quocnnque caxire einen rechtlichen Anspruch zu ha^ 
ben vermeynen, aäliquiäHnäum etjuKiLcanäumm telmino^eleintorio den 4 O(t. 1776. Vor 
dem Oberamtsrath Schwarzenberger suk>poena plTcluli öc z>elperm li1entü eäiHalirer vorgl^ 
laden worden. Gegeben Glogau den 12 Jul i 1776. 

Nachdem über das Vermögen des verstorbenen landraths im Groß-Strehlihisthe» 
kreiße v.Brix, concursu8eröfnet worden; so werden alle diejenigen so daran rechtliche A«F 
spräche haben, vor die Königl. Oberschles. Oberamtsregierungbinnen 9 Wochen, peremronQ 
aber auf den 14 Nov. 2. c. 26 li^uiäHyäum öe iuüiiicanäum pr^tenla, lub^oev» ? l« l«ü A 
xerperui lilenui eäiKaliter vorgeladen. Brieg den 15 Aug. 177s. 

Kinigl. Preuß. Obnjchles. Vb»ra«tsrfgier«ll^ 



Pachtlustigewerben hierdurch eingeladen sich in denen zu anderweitiger Verpachtung 
der gemeinen Stadt zugehörigen Teich-Aecker und des Straßen-Düngers auf den 14 Nov. 
12 December 1776. und 9 Januar 177^. prXNZjrcen l.icintionz-'lerminis auf dem Königl. 
Cammer̂ Hausehieselbstzu gewöhnlicher Seßions-3eiteinzufinden,und ihr Geboth abzule¬ 
gen, wo denn diese Pachtung, bey welcher eine sichere Caution auf^oo Rthlr. bestellet werden 
muß, demMeistbietenden auf6 Jahre zugeschlagen werden wird. Breslau den 6Sept. 1776. 

^ Directores, Burgermeister und Rath. ^ 
Dem Publiko 

früh um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr verschiedene ;um Susanna Eleonora D.Timmer-
mannischen Nachlaße gehörige Pretiosa, Silberwerk, Mobilien, Wäsche, und andere Effek¬ 
te^ in dem am grossen Ri ngc belegenen Willertischen Hause ohnweit der grünen Röhre zum 
goldenen Stern genannt, i^ i icH 2u«ioni5 le^e verkaufet werden sollen. Signal. Breslau 
den 22 Aug. 1776. 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Job. Heinr. SchockiM 
aufdem Ketzerberge zwischen den Marschner und Sndelschcn FundiS sub No. 11??. gelegene, 
und auf2o65Rtl)l. 16 Gr. gerichtlich gewürdigte Hauß subhastiret und ftilgebothen werde, 
auchzur^icitHtionaufdasselbeder i^Nov. a.c. io Januar und 7 März 1777^0 lerminiz 
prX«Zlrerworden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 10 Sept. 1776. 

Dem Publiko wird hiermit bekamtsgemachl daß"am"24 October, 21 November, und 
19 December a. c. bey dem Stadt Waysenamte aufdas IoachimFridrich Walckenhorstischen 
ln der Neustadt aufder Nosengaße sub No. i^iound i57 i belegene auf2O8? 2drittel Rthlr. 
gerichtlich cietaxii-re Hauß nebst Garten licmrer werden kann. Signatum Breßlau den 
i9September 1 7 7 ^ __^_____ 

Bey Ioh. David Wenzels aufder Nikelsgasse tn der Clause, sind die Elften 2ter Classe 
Königsberger Lotterie angekommen, und folgende Preise gefallen: 1123.10044:52 a 27 F l . 
1P17.25.5598.5821.8436.10417. a 22 F l . Die 1 sie Liste 6ter Classe 22ter Hannov. Lot¬ 
terie ist ebenfalsangekommen, und siehet zum nachsehen zu diensten; es ist daraufbereits ein 
Gewinnst von lOoo Rthl. auf No. 15254. in meine C l̂lecte gefallen. Zur neuen 2zsien 
Hannover. Lotterie stehen Loose zur isten Classe a 1 Rthl. in Gold, balbe und viertel a Propor¬ 
tion mit beliebigen Devisen zu diensien; auch Stempelpapier, Carten, Visitenbillets, Halli¬ 
sche Medicin, Steinkohlen. Zu? Zahlenlotterie werden ebenfals beliebige Sätze angenom? 
men. Plans von allen Lotterien gratis. Breslau den 24Sept^i776. ^^^ 

Breslau, den 27 Sept. 1776. DiesenÄbendH ein Schatten mltdurchbrochnen Mel¬ 
dern verlohren gegangen; wer-solchen gefunden, Wirdersucht, ihn bey dem Büttner Weit-
hauß hinter den großen l̂eischbänken gegen 20 sgr^Doucmrwieder abzugeben. ^ . 

Auf der MorgenauerBleiche, eine kleine Viertelmeile von Breslau, dicht an der Oder 
gelegen, ist eine Quantität von circa ioo Fudern Bleich-Asche, welche sehr nutzbar auf d« 
Aecker, um billigen Preiß zu verlassen; Liebhaber können sich desfals bey dem Kaufmann Hr . 
I o h . Albert Itzinger i» Breslau in der Fechtschule wohnhaft melden, uud nähere Auskunft 
erhalten. 

Da sich in Termino den 19 August c. kein Kaufer zu dem Gottfried Tischerschen auf 
4?6Rchl. 8 sgr. gewürdigten Kretscham zu Schönwalde gefunden; so wird hiermttbekannt 
gemacht, daß ein anderweitiger ennmuH lulcksHatiomb auf den23Oct^ s« c. anbe^aumek 
pelden. Schön»i^dedenslAug.l776, 



Hsnlgsdorf bey Grottgau, den 2O Sept. 17764 Die atthiesige Schloßmähle soll z<t 
inltantiamnnm3 l-eäjrori3, und zwarpcremronede:t 2 December a. c. au den Meistbiethen¬ 
den verkauft werden, Kaufiusiige.werden dahero benan nten Tages früh um 9 Uhr vor das da-
sige Gcrichtsalnt zu Abgebuug ihres ^ ^ ^ ^ ^ 

Schloß Iannowltz den 18 Septeml?er 1776. / D a s Reichsgrafi/Stollbergsche Ge-
tichtsamt cuirerallc dirjenigen, welche an des iul'olvenäo gewordenen Müllers, Gottfried 

breyM'Nutd'befou^ 

Schloß Ialurowlh den 18 Seplember 1776. Das Reichegrafi. Stollbergsche Ge^ 
richtsamt, macht demPubliko bekannt, daß die GoltfriedSchlegelsche Bober - Mühle zu Jan -
nowitz HirschbergisckenCrc^ 
ZO D<cembera. c. 26jnstami2m(I!reäir0iumluI)!iHKirer werden <oll. ^ ^ 

Von dem G^D ' ^sd inand v. Neuhaußischen Iustitiariatamt in Blaaden werden hier^ 
tvit alle und jede, welche einen qegrülldcren Ansprüchen den Mathes Schöps, Bauern w 
Blaaden, Leobichützrr Cr<ißes/und desscn Vermögen zu formiren und durch untadelhafte 
Zeugen rder bcglaubteDocumenta ihre. l^renla darzuthun glauben, nachdem sich selbiger zu 

und sein Vermögen zur Befriedigung der Cre-
ditoren fteywillig erbothen hat, a dato binnen4Wochen, als aufden i9October, an welchen 
Tag "iVrtninuZ Pl-Xiißirer ist, dergestaltpereintorie aä tranllZenäuln eventualiter aber 26 lic^ui-
cianämn ä^ jnstiiicauciuln pr^^ iua entgegen den Commun-Schuldner um mit ihm darüber 
5ä i'l-orocollum rechtlich zu verfahren, vorgeladen, daß diejettigen, welche in Termino nicht 
erscheinen, oder ihre Forderungen inWIcanäo nicht U(zuiäiren, zu gewartigen haben, daß die 
Acten für geschlossen angenommen, sie 9^0 prXcwss5 geachtet, und ihnen ein ewiges S t i l l -
schweigen auferleget werden^vir^, Lx o^'jcio ^ussinati2M8 Llaaaniceniiz den 21 Sept. 1776s 

^Schloß ^arnowitz deis^F Ju l i 
tvayl.des Obristen Äionysius v. Iea^ieret deßen gantze Verlaßenschaft gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von derStandesherrlichcii Regierung hieselbfi ^er ^ublica p roc l ^ 
wata alle diejetngen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremgorie eicil-e:, 
undbefthligetworden,ineinerZcitvon i2Wochen,vomi9August2. c. an zuzählen, solche 
ää^K^anzuzeigen, auch in dem letzten ̂ ei-injno den 11 November c. 2. auf der Regierung 
hieftlbst. coram lüomlnilnoneNachmittags um2Uhr zu erscheinen/ ihre vermeintliche An-

und zwar unter der 
Verwarmgunq, daß mit Befriedigung der sich meldenden Glaubiger nach Ordnung der 
Rechtskräftigen Drioritats-Sentenz verfahren, und in Ansehung aller ausbleibenden Gläl l -
bigcr sowenig dn' Erben, so die Zahlung leisten, als die Glaubiger, die sie empfangen, einige 
Regreß oder VmdicalioNs-Klage ausgesezt seyn sollen; so wird solches vem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht. 

Klein Caclowitz, im Grottkauscken Creiße,den 28 Ju l i 1776. K ä die allhiefige Unter-
thanfnündHofeqäl merln, Mariaverwittw.Wagnel in, geb. Körnerin, mit 4 Kindern vott 
hier boshafter Weise entwichen; als wird solche hiermit adcitiret, daß sie binnen dato Und 
I Monathen zurückkehre, von ihrem Entweichen R^h ulld Antwort gebe, und werden zu de-
ten Erscheinen der 5 Aug. 2 Sept. und z Ot t . als Termini praftgiret, mit dem Bedeuten, daß 
wenn sie in uknno 'lermino den z Oct/a, c. allhier vor Gerichte nicht erscheinen sollte, atsdenn 
wider sie ergehen wird, was rechtens ist. 



Das Freyherrllche v. Hockische Gerlchtsamt «tir« dle Kauflustige M bem'Dambsthen 
Bauerguth« zu Niederschllttlal«, so au f :6 i Rthl. 2a sgr. 9 d'. gerichtlich «Axirec worden, zur 
l^iciiiltian in tennina peremtono den 8 O<t. c. 3. desglei6)en die (5s«6itare8 des <^riä»nl Frie¬ 
drich Dambsch 2<iliqui^Hnäumetjultlsscanclmnine«6cmtermmo lubpNN»pemeruilllentü. 

Pettrwitz im streblenschen Creyße den 8 Jul i 1776. Von dem hiesigen Dominik 
Wirb das vacante StrauchiMiesobochsamein z Huben bestehende Bauerguth, wozu sich bis¬ 
her noch kein annehmlicher Kauflustiger gefunden mit dem dabey befindlichen Wtrthschafts-
lnvIniano hierdurch nochmals öffentlich aus- und feilgebothen/ so wie pro I'ermino licitaric,« 
lU5 der 5 August, der 2 September, und der7 October, 2. c. anberaumet. I n welchen, fük-
«ehmlich aber in dem letzten Armine, sich alle und jede Kauflustige auf hiesigem Herrschaft¬ 
lichen Hofe Vormittags einfinden, ihr Geboth eröfnen, und der Schließung des Kauffes ge¬ 
wartigen Können. 

Steinau, den 1 Iu l t 1776. Die Stadtgerichte machen bekannt, daß der Leopold Göft 
zlsche Oder-Brück Kretscham, nebst dazu gehörigen Aeckern, Vieh und Feld-Inventarien-
Stücken, so beysammen nach Abzug der Ouerum auf i i5oRth l . lQsgr. gerichtlich gewürdi-
get sind, aufden 5 Aug. 9 Sept. peremcorie aberaufden l4Oct. 2. c. an den Melstbiethenden 
»erkaufet werden soll; wozu Kauflustige sich in diesen Terminis des Morgens um ia Uhr in 
euna einfinden können. Zugleich werden dessen Creäitores «ä liqmägncWiN öcjultilicanäum 
6«rten<gallfgedachten 14 Ocl.c.lukpaena pr^clull »äciurec. 

Ober^Schreibendorfbey kandeshut, den 9 Juli 1776. Vor daS Adelich'von <2chee-
Nsche Gerichtsamt Hieselbst werden alle diejenigen, welche an den mlolvenäo gewordene» 
llcentirten Leinwandhändler und Freygärtner Johann Siegemund Springer, in Nieder-
Schreibendorf, eine rechtliche Anforderung haben, in Termine den 15 Aug. 12 Sept. ?e« 
remtorie aber aufden ia Ott. a.c. 26 li^uiäanäum etjultiücanäum pr«tenl» lud pcena prXcluK 
«tperpenli Mcmii »ä«6ret. Desgleichen Nlacht das Gerichtsamt bekannt, daß zum öffent¬ 
lichen Verkauf der subhastirten und auf28i2 Rthl. 25 sgr. gerichtlich taxirten Iph. Siegem. 
Springerischen Freygärtnerstelle in Nieber-Schreibendorf,cer,nmilicit2tiomz aufbettete» 
AUH^!2 Sept. peremtorie aberaufden ic»Oct. ll.c. anberaumet worden. ^ 

SchloßPeterswaldau,den23Aug. 1776. DasReichsgräfi. StollbergscheGerichts-
amt allhier citiret die seit 10 und mehr Jahren abwesende Unterthanen, als: Gottft. Frahn-
ler, Gottlieb Ulbrich, Johann Christoph Klaube, von Ober-Peterswaldau; Carl Schön-
tvalder, von Mittel-Peterswaldäu. Hanns George Sperling, Ioh. Friedrich Thiel, Leo¬ 
pold Kirschner, Hanns Heinr. Geburtig, von Peiskersdorf; Johann Rußler, Ioh. Ge¬ 
orge Ackermann, Ioh. Heinrich Wentzel, vouSteinkuntzendorf; Ioh. Friede. Schramm, 
George Friedrich Pohl, AnnaRosina Pohlin, Christian Hännich, Maria Rosina Hannich, 
von Mttel-Faulbrück; oder deren unbekannte Erbes-Interessrnten, a dato binnen 3 Mo¬ 
nath, evenm Îker und peremrarie aufden za Nov.a.c. an ordentlicher Amtsstelle zu erschel-
nen, und in dessen Entstehung zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des L ^ k e Z l l vom 
23 Ott. 1763. werden pro mortui« ciec!,rir«t. oder ihre unbekannte Erben prscluälret. und ihr 
hinterlassenes Vermögen denen hiesigen Anverwandten werde verabfolget werden. 

vieje Zeitungen w«dm wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend« 
D Breslau in Wilhelm Gottlieb Kom« Buchhandlung am Ringe <w<zegeb«n, 

«pd lindauchanf allen König«. Postämtern zuhaben, 


